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Liebe Patientinnen und Patienten, 
liebe Angehörige,

unsere Haut verändert sich im Laufe der Jahre: Sie wird dünner,  
empfindlicher und braucht besondere Aufmerksamkeit.  
In dieser Broschüre erfahren Sie, was es mit Altershaut –  
auch Pergamenthaut genannt – auf sich hat und wie Sie Ihre  
Haut optimal unterstützen können.

 �Wichtig: Diese Broschüre ersetzt keine Beratung durch Ärztinnen, 
Ärzte oder medizinisches Fachpersonal. Bei Fragen steht Ihnen  
Ihr medizinisches Team gerne zur Verfügung.

Blättern Sie gern weiter und entdecken Sie hilfreiche Tipps für  
Ihre Hautgesundheit – denn Ihre Haut verdient die beste Pflege!

Ihr Praxisteam, Pflegeteam und DRACO  
wünschen eine gute Besserung!
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Unsere Haut – ein Multitalent 
Unsere Haut ist viel mehr als nur die äußerste Schicht unseres Körpers – 
sie ist ein wahres Multitalent! Sie ist das größte Organ des menschlichen 
Körpers und übernimmt zahlreiche lebenswichtige Aufgaben:

• �Schützt uns vor schädlichen Umwelteinflüssen
• �Reguliert unsere Körpertemperatur
• �Speichert wichtige Nährstoffe
• �Vermittelt uns durch ihre Sinneszellen die Fähigkeit, Berührungen,  

Kälte oder Wärme wahrzunehmen
• Bildet eine Barriere gegen Krankheitserreger 
• �Schützt unseren Körper vor Austrocknung

Auch die Haut altert mit der Zeit. Wer ihre Aufgaben und Struktur bes-
ser versteht, erkennt schnell, wie wichtig die richtige Pflege ist, damit sie 
lange gesund bleibt.

Junge Haut

Glatte Haut

Oberhaut (Epidermis)

Elastin
Hyaluron-

säure
Fibroblast

Kollagen

Fettzelle

Lederhaut (Dermis)
Unterhaut (Subkutis)

Tiefe Falten

Gealterte Haut

1. �Ihre Haut im Alter –  
Gut informiert, gut gepflegt
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Merkmale der Altershaut
Der ganz natürliche Alterungspro-
zess der Haut beginnt bereits mit 
Mitte 20 und ist kaum aufzuhalten.
Während des Alterns verringert 
sich die Schweiß- und Talgdrüsen-
sekretion. Außerdem wird die Pro-
duktion körpereigener Feuchthal-
tefaktoren vermindert. Die Folge 
ist eine zunehmende Trockenheit 
der alternden Haut. Noch bevor 
sich der Feuchtigkeitsmangel be-
merkbar macht, verliert die Haut 
an Spannkraft. Dies ist äußerlich an Falten sichtbar. Im fortgeschritte-
nen Alter wird die Haut bei jedem Menschen dünner, die Folge kann eine 
Pergamenthaut sein.

Merkmale der Pergamenthaut
Pergamenthaut ist besonders dünn 
und empfindlich. Typisch dafür 
sind deutlich sichtbare Blutgefäße, 
da kaum Unterhautfettgewebe 
vorhanden ist. Die Haut wirkt fast 
durchsichtig und zeigt eine stark 
verminderte Elastizität. 
Die Dicke der Haut variiert je nach 
Körperregion. Besonders betrof-
fen sind Hände, Schienbeine und 
Unterarme, da die Haut dort von 
Natur aus dünner und trockener ist. 

Während Altershaut eine natürliche Folge des Alterns ist, ist Pergament-
haut eine extremere Form, die meist im hohen Alter oder durch zusätz-
liche Faktoren wie Krankheiten entsteht. Beide Hautzustände erfordern 
besondere Pflege, jedoch ist die Haut bei Pergamenthaut deutlich emp-
findlicher und anfälliger für Verletzungen. 

2. �Wenn die Haut sich verändert:  
Merkmale der Alters- und Pergamenthaut
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 Tipp: Der Hautfaltentest 
Der Hautfaltentest ist eine einfache Methode, um Hinweise auf  
den Flüssigkeitshaushalt und die Elastizität der Haut zu erhalten.

Wie funktioniert der Test?
Man hebt eine Hautfalte (z. B. am Handrücken) an und beobachtet,  
wie schnell sie in ihre ursprüngliche Form zurückkehrt.

Was bedeuten die Ergebnisse?
• �Normale Rückkehrzeit:  

Der Flüssigkeitshaushalt ist ausgeglichen.
• �Verzögerte Rückkehrzeit:  

Kann auf Austrocknung (Dehydration) oder altersbedingte  
Veränderungen der Haut hinweisen.

• �Haut bleibt länger angehoben: Kann auf Wassereinlagerungen  
(Ödeme) oder Flüssigkeitsansammlungen hindeuten.

Dieser Test gibt erste Hinweise, ersetzt aber keine Diagnose.  
Bei Auffälligkeiten sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin,  
um die richtige Hautpflege und Flüssigkeitszufuhr zu besprechen.

Es können nicht nur ältere Menschen an einer Pergamenthaut leiden, 
sondern auch jüngere Menschen. Die Gründe hierfür können diverse  
medizinische Behandlungen, Medikamente und Erkrankungen sein.

Einige Beispiele hierfür sind:
• �Cortisontherapie
• �Gerinnungshemmer  

(bspw. Marcumar)
• �Strahlenbehandlung
• �Diabetes mellitus
• �Lebererkrankung

3. �Wie entsteht Pergamenthaut?
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Die Haut kann sich erholen, wenn eine Krankheit behandelt oder geheilt 
wird. Wie gut das klappt, hängt vom allgemeinen Gesundheitszustand 
ab. Der natürliche Abbau der Haut im Alter kann zwar nicht gestoppt 
werden, aber mit ein paar einfachen Tipps lässt sich der Prozess ver-
langsamen: 

• �Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden:  
UV-Strahlen beschleunigen die Hautalterung und machen  
die Haut dünner und empfindlicher. 

• �Sonnenschutz anwenden: 
Sonnenschutz mit ausreichendem Lichtschutzfaktor(LSF), z. B. in Form 
von Sonnencreme, schützt die Haut vor UV-Strahlen, die Hautalterung 
beschleunigen und das Risiko für Hauterkrankungen erhöhen.

• �Auf Alkohol und Nikotin verzichten:  
Beide Stoffe fördern den Abbau von Kollagen und Elastin,  
was die Haut zusätzlich schwächt.

• �Gesunde Ernährung:  
Eine ausgewogene, nährstoffreiche Ernährung mit viel Obst, Gemüse 
und gesunden Fetten unterstützt die Hautgesundheit.

• �Ausreichend Wasser trinken:  
Eine gute Flüssigkeitszufuhr hält die Haut von innen elastisch  
und beugt Trockenheit vor.

• �Feuchtigkeitsspendende Pflege:  
Verwenden Sie Cremes mit Inhaltsstoffen wie Urea oder Glycerin,  
um die Haut optimal zu versorgen.

• �Vorsichtig eincremen: Tragen Sie Pflegeprodukte sanft auf,  
um ein mögliches Einreißen der empfindlichen Haut zu vermeiden.

4. �Tipps für eine gesunde Haut –  
so können Sie Ihre Haut unterstützen
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Tipps für das richtige Duschen bei empfindlicher Haut

5. Hautpflege bei Pergamenthaut

Bereich Empfehlung Grund

Häufigkeit des 
Duschens

Maximal 2–3-mal pro 
Woche. An den übrigen 
Tagen reicht eine Teil-
körperreinigung.

Häufiges Duschen kann 
den Säureschutzmantel 
der Haut schädigen und 
sie austrocknen.

Wassertemperatur Lauwarmes Wasser  
(ca. 32–35 °C),  
keine heißen Duschen.

Heiße Temperaturen 
entziehen der Haut 
Feuchtigkeit und  
schwächen die  
Barrierefunktion.

Dauer der Dusche Kurz duschen, maximal 
5–10 Minuten.

Längere Wasserein-
wirkung kann die Haut 
aufquellen lassen und 
die Schutzbarriere be-
einträchtigen.

Reinigungspro-
dukte

Milde, pH-hautneutrale 
oder leicht saure Pro-
dukte (pH 5,5), idealer-
weise rückfettend.

Milde Produkte reinigen 
sanft, ohne die Haut zu 
reizen oder den Säure-
schutzmantel zu zer-
stören.

Abtrocknen der 
Haut

Haut vorsichtig trocken 
tupfen, nicht reiben.

Reiben kann die emp-
findliche Haut schädi-
gen und Irritationen 
fördern.

Nach der Dusche – 
Pflege

Direkt nach dem Du-
schen eine rückfettende 
Creme auftragen (z. B. 
mit Urea (3-5%), Pant-
henol).

Die Haut ist nach dem 
Duschen besonders auf-
nahmefähig für Pflege-
produkte, die Feuchtig-
keit spenden.
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Hautschutz und Pflege: Förderung der Hautbarriere
• �Feuchtigkeitscremes: Niedrig dosierte Harnstoffcremes (3–5 %)  

verbessern die Feuchtigkeitsbindung, ohne zu reizen.
• �Rückfettende Produkte: Cremes mit Ceramiden, Sheabutter, Glycerin 

oder Panthenol fördern die Hautregeneration und reduzieren Wasser-
verlust.

• �Regelmäßige Anwendung: Pflegeprodukte mindestens zweimal  
täglich, besonders nach dem Waschen, auftragen.

 �Achtung: Vermeiden Sie Produkte, die die empfindliche Haut reizen 
oder austrocknen können, wie:

• �Kernseife: Sie ist stark alkalisch und zerstört den natürlichen Säure-
schutzmantel der Haut.

• �Franzbranntwein: Enthält Alkohol, der die Haut austrocknet und  
reizen kann.

• �Produkte mit hohem Alkoholgehalt: Diese entziehen der Haut  
Feuchtigkeit und können sie zusätzlich austrocknen.

• �Parfümierte oder stark duftende Produkte: Sie können die Haut  
irritieren und allergische Reaktionen auslösen.

• �Peelings und grobe Schwämme: Diese können die dünne und  
empfindliche Haut verletzen.

Was gibt es noch zu beachten? 
Schutz vor Umwelteinflüssen:
• �UV-Schutz: Täglich Sonnenschutz (LSF 30+) mit schonenden physikali-

schen Filtern wie Zinkoxid oder Titandioxid auftragen.
• �Kälteschutz: Im Winter schützende, rückfettende Cremes verwenden.
• �Luftfeuchtigkeit: Luftbefeuchter nutzen, um die Haut vor Austrocknung 

zu bewahren.
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Vermeidung von Hautschäden: Mechanische Belastung reduzieren
• �Kleiderwahl: Weiche, lockere Kleidung aus hautfreundlichen 

Materialien wie Baumwolle.
• �Verwenden Sie keine stark haftenden Pflaster direkt auf der Haut, 

da diese beim Entfernen die empfindliche Haut verletzen können.

Ernährung und Flüssigkeitszufuhr
• �Wasser trinken: Täglich 1,5–2 Liter Wasser, sofern keine gesundheit- 

lichen Einschränkungen bestehen. (z. B. Herzerkrankungen) 

 �Tipp: Überall, wo die Person sich gerne aufhält (Sofa, Esstisch, etc.), 
Lieblingsgetränke hinstellen. 

• �Hautfreundliche Ernährung: Omega-3, Vitamine (A, C), Zink und Anti-
oxidantien aus Fisch, Nüssen, Samen, Obst und Gemüse fördern die 
Hautregeneration.

Wann einen Arzt aufsuchen? 
Bei Pergamenthaut sollten Sie eine Ärztin oder einen Arzt konsultieren, 
wenn:
• �häufige Hautrisse oder Blutungen auftreten,
• �Anzeichen einer Infektion (z. B. Rötung, Schwellung, Eiterbildung)  

vorliegen,
• �die Haut trotz intensiver Pflege extrem trocken bleibt oder sich  

verschlechtert. 

Ein Arzt kann zusätzliche Behandlungen wie kortisonfreie, entzündungs-
hemmende Cremes, Vitamin-D-Präparate oder andere Maßnahmen 
empfehlen. 
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Pergamenthaut ist extrem empfindlich. Besonders an Stellen, an denen 
die Haut von Natur aus dünn ist, wie an den Unterarmen oder Schien-
beinen. Hier kann es schnell zu Verletzungen kommen, selbst bei leichten 
Stößen oder Reibung. In manchen Fällen reicht sogar das Lösen eines 
Pflasters aus, um die Haut mit abzuziehen und größere Wunden zu  
verursachen.
Da die Regenerationsfähigkeit der Pergamenthaut stark eingeschränkt 
ist, heilen Wunden nur sehr langsam. Daher ist eine besonders vorsichti-
ge Wundversorgung notwendig.

Wundversorgung bei Pergamenthaut:  
Geeignete und ungeeignete Produkte

 Geeignete Produkte:
• �Nicht haftende Wundauflagen: Schonend zur Haut und verhindern  

Verklebungen.
• �Silikonbeschichtete Wundauflagen: Haften leicht, lassen sich  

sanft entfernen und schützen die Haut.
• �Mullbinden: Zum Fixieren von Wundauflagen, ohne die Haut  

zu belasten.
• �Silikongaze: Klebt nicht an der Wunde und ermöglicht einen  

atraumatischen Verbandswechsel.

 Ungeeignete Produkte:
• �Selbstklebende Pflaster: Können die dünne Haut abziehen und Verlet-

zungen verursachen.
• �Fettgaze: Trocknet nach einigen Stunden aus und kann mit der Wunde 

verkleben.
• �Klebende Wundauflagen: Erhöhen das Risiko, die empfindliche Haut 

beim Entfernen zu beschädigen.

 �Tipp: Entfernen Sie Wundauflagen immer vorsichtig und parallel zur 
Haut. Falls sie kleben, feuchten Sie sie ggf. leicht an, um die Haut zu 
schützen.

6. Wundbehandlung bei Pergamenthaut
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Ausführung PZN

5 x 5 cm 07415075

5 × 30 cm 19239376

10 x 10 cm 04350429

10 × 20 cm 06836544

20 × 20 cm 03693587

Multishape (20 x 20 cm) 19239382

20 × 50 cm 19441089

30 × 30 cm 19441095

Ausführung PZN

5 x 5 cm 11376174
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12 x 22 cm 17438031

12,5 x 12,5 cm 10342144

17 x 17 cm 17438048
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Ausführung PZN

5 x 5 cm 09515160

10 × 10 cm 08839788

10 × 20 cm 16632498

20 × 20 cm 16632506
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steril

jeweils 10 Stk.,  
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